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❱ Die Medienwelt und das Mediennutzungsverhalten 
sind im stetigen Wandel. Davon betroffen sind auch 
Loseblattsammlungen und Handbücher. Wie kann 
man der Herausforderung begegnen, für diese Me-
dienarten trotzdem einen Platz in der heutigen Medi-
enwelt zu finden? Das studentische Team der Hoch-
schule der Medien Stuttgart erarbeitete im Rahmen 
des Wahlmoduls „Berufs- und Fachkommunikation 
im LIS-Sektor” im Wintersemester 2018/2019 einen 
Vorschlag für den Dashöfer Verlag aus Hamburg: Für 
das Onlineportal dasbibliothekswissen.de, welches 
die Loseblattsammlung „Erfolgreiches Management 
von Bibliotheken und Informationseinrichtungen“ 
flankiert, wurde ein Konzept erstellt, das nicht nur für 
den Verlag und den Kunden passgenau ist, sondern 
auch die Medienkonvergenz und das veränderte Me-
diennutzungsverhalten der Zielgruppe berücksichtigt.

Datenerhebung: Wer, wie, was?
Zunächst wurde von den Studierenden eine Onlinebe-

fragung durchgeführt, da wenig über die Zielgruppe, 
das Nutzungsverhalten und die Gewohnheiten der In-
formationsgewinnung in Zusammenhang mit der Lo-
seblattsammlung und dem Onlineportal bekannt war. 
295 Personen nahmen an der Umfrage teil. Davon 
gaben 170 Personen an, die Loseblattsammlung in 
ihrer Einrichtung zu nutzen; größtenteils handelt es 
sich dabei um Führungspersonen. Als Gründe für die 
Nichtnutzung wurde von den verbleibenden 125 Teil-
nehmern die Unbekanntheit des Handbuches, das 
Nutzen anderer Informationsquellen, der zu hohe 
Preis, die Bevorzugung anderer Formate oder die 
Kündigung des Abonnements genannt. 
Das Handbuch wird hauptsächlich eingesetzt, um 
sich einen allgemeinen Überblick über Themen zu 
verschaffen, aber auch als Anlaufstelle bei benötigten 
Problemlösungen oder zur Weiterbildung am Arbeits-
platz. 
Das zweite Fragenset bezog sich auf das Onlineportal 
dasbibliothekswissen. Hier standen 75 Nutzern 220 
Nichtnutzer gegenüber. Der Hauptgrund für die ge-
ringe Nutzung ist, dass die Existenz des Portals nicht 
bekannt ist. Ferner besteht kein Abonnement und so-
mit kein Zugang, der Preis wird als zu hoch empfun-
den, das Portal sei nicht ansprechend gestaltet oder 
Print- und Offline-Medien werden bevorzugt.
Was gefällt den Nutzerinnen und Nutzern am On-
lineportal am besten? Die Aspekte Themenauswahl, 
Informationsgehalt, Aktualität und Aufbereitung der 
Inhalte wurden am positivsten bewertet. Die Struktur 
des Onlineportals spricht eher nicht an. Am unzufrie-
densten sind die Nutzerinnen und Nutzer mit der Ge-
staltung der Website sowie der Nutzerfreundlichkeit.
Um das Konzept für das neue Onlineportal an die In-
formationsbedürfnisse der Zielgruppe anzupassen, 
wurde anschließend gefragt, welche Elemente zu-
sätzlich gewünscht sind. Hierzu wurden vor allem ein 
Downloadbereich, Kontakt zu Experten sowie Tutori-
als genannt.
Auch die Frage nach den bisher genutzten Informa-
tionsquellen im Bereich Management half ein Nut-
zerprofil der Zielgruppe für das Produkt zu erstel-
len. Die Teilnehmer informieren sich hauptsächlich 
bei den Kolleg*innen oder in Präsenzseminaren/-
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schulungen/-weiterbildung. Danach folgen Zeitschrif-
ten, Fachbücher und Fachforen als Informations-
quelle.
40 Teilnehmer hinterließen Anmerkungen im Freitext-
feld. Vermehrt wurde Lob geäußert, wie etwa, dass 
das Handbuch im Alltag als Unterstützung wahr-
genommen wird. Kritik gab es im Bereich Format, 
Nutzerfreundlichkeit/Usability, Aktualität und Über-
arbeitung der Beiträge sowie Zugang/Preis zum On-
lineportal.
Die meisten Teilnehmer sind Führungspersonen und 
Angestellte, die in Wissenschaftlichen und Öffentli-
chen Bibliotheken arbeiten. Auch Mitarbeiter in Spe-
zialbibliotheken und Informationseinrichtungen sowie 
Archiven waren vertreten. Somit konnte eine Vielzahl 
an Perspektiven und Bedürfnissen abgefragt werden. 
Diese Diversität und die Größe der Stichprobe macht 
die Umfrage repräsentativ.

Vertiefende Experteninterviews
In Phase zwei des Projekts wurden Experteninter-
views durchgeführt. Hierdurch sollten vertiefte Er-
kenntnisse über Mediennutzungsverhalten und Be-
dürfnisse bei der Informationsbeschaffung gewonnen 
werden. Die Auswertung erfolgte anhand einer zu-
sammenfassenden qualitativen Inhaltsanalyse nach 
Philipp Mayring. Fokus lag auf den positiven sowie 
negativen Faktoren als auch auf Erwartungen, die die 
Befragten an das Produkt richten.

Die Loseblattsammlung
Genannte Aspekte betreffen sowohl die Form als 
auch den Inhalt: Als Vorteil des gedruckten Werks 
wird die Möglichkeit gesehen, handschriftliche Noti-
zen und Anmerkungen auf den Loseblättern zu hin-
terlassen. Das Format und das Gewicht mache die 
Handhabung jedoch umständlich. Unkomfortabel sei 
auch die lange Bearbeitungszeit der Ergänzungsliefe-
rungen. Andererseits werden auch die Vorteile an den 
Ergänzungen erkannt: Gewährleistung der Aktualität 
und „Alert-Dienst-Funktion“, die auf neue Themen 
aufmerksam macht. Geteilt waren auch die Antwor-
ten auf die Fragen nach Struktur und Aufmachung: 
Manche empfanden sie als nicht mehr zeitgemäß und 
nicht nutzerfreundlich, von anderen wurde sie als 
kompakt und übersichtlich gelobt. Die Inhalte eignen 
sich gut zur Weiterbildung, z. B. wenn neue Aufgaben-
felder bearbeitet werden müssen. Die Themenvielfalt 
dient der Inspiration und lädt zum Blättern ein. Da-
durch werden auch Informationen gewonnen, welche 
nicht gezielt gesucht wurden. Allerdings wurde auch 

1	  Justinmind (2019): Startseite. [elektronische Quelle].

die Objektivität der Artikel infrage gestellt: Nutzer 
sind sich nicht sicher, ob die Artikel durch die Sicht-
weise der Autoren gefärbt sind. Oft wurde der Preis 
als zu hoch empfunden, viele der beziehenden Ins-
titutionen können diesen laut eigener Aussage nicht 
tragen.
Für die Zukunft erwarten die Befragten von der Lo-
seblattsammlung mehr Inhalte aus dem deutschspra-
chigen Ausland, vor allem mit Bezug auf das jeweilige 
Rechtssystem.

Das Onlineportal
Da die Inhalte der Loseblattsammlung auf dem On-
lineportal gespiegelt werden, wurde das Portal in 
inhaltlicher Hinsicht positiv bewertet. Anklang fin-
det, dass auf das Portal von mehreren Standorten 
aus zeitgleich der Zugriff möglich ist. Einige Aspekte 
erschweren allerdings die Nutzung: Artikel der Lose-
blattsammlung werden im Portal gesplittet. Dadurch 
müssen die Onlineartikel selbst zusammengeführt 
werden, um das Äquivalent des Printartikels zu er-
halten. Noch dazu ist die Aktualität der Inhalte nicht 
transparent. Die Befragten erwarten, dass die Inhalte 
und deren Aufbereitung in Portal und Loseblattsamm-
lung vereinheitlicht werden. Allgemein wurde die Usa-
bility des Onlineportals bemängelt. Sie entspräche 
nicht den heutigen Standards, besonders von mobi-
len Endgeräten sei die Nutzung nur schwer möglich. 
Für das Arbeiten von unterwegs sollte das Portal ein 
responsives Design erhalten sowie die Möglichkeit 
bieten, Artikel in PDF- oder Audio-Formaten herunter-
zuladen. 
Oft scheitere die Nutzung des Portals schon am Zu-
gang: Der Zugangscode für den Premiumbereich wird 
mit den Ergänzungslieferungen der Loseblattsamm-
lung geliefert und wandert im Zuge der Bearbeitung 
meist durch viele Hände. Das führt dazu, dass der 
Code beim Endverbraucher nicht ankommt. Außer-
dem sei die Zusammengehörigkeit von Loseblatt-
sammlung und Portal nicht ersichtlich. Damit das On-
lineportal attraktiver wird, sollte es einen Alert-Dienst 
geben, der aktiv über neue Inhalte informiert, einen 
Archivbereich für ältere Artikel und einen personali-
sierbaren Bereich.

Das Ergebnis: Ein Prototyp für den Verlag
In der letzten Projektphase erfolgte auf Basis der er-
hobenen Daten die Erarbeitung eines Konzepts, das 
durch einen digitalen Prototyp mithilfe der Software 
justinmind1 visualisiert wurde. Besondere Gewich-
tung erhielten folgende Aspekte:
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1.	 Aufbau: Der gesamte Aufbau soll nutzerfreundli-
cher werden. Das bedeutet eine neue Anordnung 
der Seitenelemente, Reduzierung der Inhalte auf 
einzelnen Seiten und eine neue Aufteilung der The-
men. 

2.	Responsives Design
3.	Auflockerung: Das textlastige Portal soll durch den 

Einsatz von Bildern aufgelockert werden. Eine neue 
Farbpalette soll Zugehörigkeiten verdeutlichen, die 
Aufmerksamkeit der Nutzer lenken und somit die 
Informationsaufnahme erleichtern.

4.	Servicegedanke: Mehr interne Verlinkungen sollen 
dem Nutzer dabei helfen, schnell an Informationen 
zu kommen. 

5.	Aufbau der Artikel: Informationen zu Artikeln sol-
len auf einen Blick ersichtlich sein. Für Premium-
Nutzer soll auf Downloads, ergänzende Links und 
Literaturempfehlungen hingewiesen werden. Ein 
Abstract soll eine Übersicht über die Inhalte des 
Artikels geben. 

6.	 Individualisierung: Premium-Nutzer sollen Artikel 
abspeichern und in ihrem persönlichen Nutzerbe-
reich abrufen können. Sie sollen sich einen indivi-
duellen Feed zusammenstellen können, indem sie 
bestimmte Themen oder Autoren abonnieren. 

7.	 News und Termine: Die News-Seite und ein Ter-
minkalender sollen mit einem neuen Aufbau erhal-
ten bleiben.

8.	Suchfunktion: Die Suchfunktion soll prominent auf 
der Seite platziert und verbessert werden.

Designelemente
Die neue Farbpalette (Abb. 1) orientiert sich an den 
Farben des bisherigen Portals und der Verlagsweb-
seite. Ein aktivierendes Gelb wird als Kontrastfarbe 
eingesetzt. So soll das Portal lebendiger wirken und 
Abgrenzungen von Themen klar verdeutlicht werden.

2	  Google Fonts (o.J.): Spectral. [elektronische Quelle].

3	  Google Fonts (o.J.): Rubik [elektronische Quelle].

Für den Prototyp wurden webop-
timierte Schriftarten gewählt, die 
eine gute Lesbarkeit garantieren. 
Um keinen zu harten Bruch zum 
bestehenden Design zu schaffen, 
wurde für Texte eine Serifenschrift-
art2 beibehalten. Für Überschriften 
wurde eine serifenlose Schrift3 ge-
wählt, um auch auf der Designebene 
einen Kontrast zwischen Überschrift 
und Text zu schaffen und für Moder-
nität zu sorgen. Die Textlastigkeit 
des Portals sollte durch Bilder und 
Icons aufgebrochen werden, die 
auch Menüfunktionen übernehmen 
können.

Layout des  
Webseiten-Prototyps

Abbildung 2 zeigt die entworfene 
Startseite in ihrer Gesamtheit. Im 
Folgenden wird auf einzelne Ele-
mente der Seite eingegangen.
Unterhalb des Menüs wurde eine 
Slideshow eingefügt (Abb. 3), in 
die mehrere Inhalte platziert wer-
den können, z.B. das „Top Thema“, 
das auf dem jetzigen Portal in der 
Sidebar verlinkt ist. Ebenso trägt 
ein Archiv für ältere oder aussor-
tierte Beiträge zu Übersichtlichkeit, 
Aktualität und Nutzerfreundlich-
keit bei. Die Suchfunktionen soll-
ten dem heutigen Standard von 
Suchmaschinen entsprechen und 
hohe Usability aufweisen, d.h. bei-
spielsweise Filteroptionen, Auto
vervollständigung, Fehlertoleranz 
sowie Nulltreffervermeidung.

Abbildung 2: Screenshot der 
Startseite. 

Abbildung 3: 
Slideshow.

Abbildung 1: Vorschlag für eine neue Farbpalette.  
Alle folgenden Abbildungen sind eigene Darstellungen.
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News und Termine wurden im Prototyp beibehalten, 
neu strukturiert und mit einem Link versehen, der auf 
die Übersicht mit allen (Branchen-)News und Termi-
nen führt. (Abb. 4, Abb. 5). 
Die Oberkategorien, denen die Artikel zugeordnet 
sind, wurden als Kacheln, statt als Textmenü darge-
stellt. Die eingesetzten Stockfotos dienen dazu, die 
Aufmerksamkeit auf die Themen zu lenken und die 
Seite aufzulockern. Sie sollen auf einen Blick erken-
nen lassen, welches Thema sich hinter der Kachel 
verbirgt (Abb. 6).
Die Artikel werden von qualifiziertem Fachperso-
nal geschrieben. Um diesen Aspekt hervorzuheben, 
wurde eine Autorenübersicht mit Kurzbiografie auf 
der Startseite platziert (Abb. 7).

Menüs
Um die Nutzerfreundlichkeit zu erhöhen, wurden die 
zwei Sidebars des jetzigen Portals durch ein horizon-
tales Menü ersetzt, das beim Scrollen auf der Seite 
angeheftet ist und mitläuft (Abb. 8).
Neben selbsterklärenden Icons wurde das Logo des 
Verlags in das horizontale Menü eingebunden. Hier-
durch soll die Verbindung zu Verlag und Loseblatt-
sammlung transparenter werden.

Im Footer wurde ein zweites Menü für Links mit nied-
riger Relevanz untergebracht (Abb. 9), z. B. das Im-
pressum. Es soll dabei helfen, eine Überladung mit 
Links und Informationen zu verhindern.

Artikel
Abbildung 10 zeigt den Vorschlag einer Artikelseite, 
wie sie ein ausgeloggter Besucher sehen würde: Zwar 
sind hier auch relevante Informationen sichtbar, wie 
u.a. Autor und eine Kurzinformation zu diesem, es 

Abbildung 4: News-Beiträge.

Abbildung 5: Terminübersicht.

Abbildung 6: Themenkacheln. 

Abbildung 7: Autorenübersicht. 
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wird aber darauf hingewiesen, dass momentan kein 
Zugang zum Volltext besteht.  Durch das Abstract 
können sich Besucher informieren. Dies erhöht die 
Chance, dass einzelne Artikel z.B. im Pay per Article-
Verfahren gekauft werden. 
Loggt man sich ein, wird der Volltext sichtbar und es 
werden weitere Funktionen freigeschaltet. Abbildung 
11 zeigt die komplette Artikelseite, wie ein angemel-
deter Nutzer sie sehen würde.

Um eine bessere Orientierung zu gewährleisten, wur-
den auf der Artikelseite verschiedene Elemente ein-
gefügt: Breadcrumbs (Abb. 12) oberhalb der Artikel-
überschrift sollen den Artikel thematisch einordnen 
und eine einfache Navigation zum übergeordneten 
Thema ermöglichen.

Abbildung 8: Horizontales Menü.

Abbildung 9: Footer-Menü am Ende der Seite. 

Abbildung 10: Screenshot der Artikelseite, ausgeloggte 
Besucher.

Abbildung 11: 
Screenshot der Artikelseite, eingeloggter Nutzer. 
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Abbildung 12: Breadcrumbs. 

Durch Tags soll verdeutlicht werden, welche Themen-
gebiete der Artikel behandelt. Sie dienen auch der 
Navigation: Durch einen Klick auf den Tag sollen alle 
zugeordneten Artikel angezeigt werden (Abb. 13).

Abbildung 13: Zum Artikel gehörende Tags. 

Außerdem sollen neue Funktionen die Attraktivität 
steigern: Icons (Abb. 14) weisen auf die Möglichkeit 
hin, Artikel herunter zu laden, zu teilen, zu zitieren und 
im persönlichen Bereich zu speichern (Abb. 15). Die-
ser Bereich wird im folgenden Abschnitt vorgestellt.

Abbildung 14: 
Aktionsicons. 

Individueller Mitgliederbereich
Um die gewünschte Individualisierung des Portals 
zu erreichen, wurde ein Mitgliederbereich konzipiert 
(Abb. 15). Hier wird auf neue Inhalte seit dem letz-
ten Login hingewiesen. Diese Funktion minimiert die 
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Zeit, die momentan für die Suche nach „verpassten“ 
Neuigkeiten aufgebracht werden muss. Hier kann 
auch auf Artikel und Termine zugegriffen werden, 
die zuvor abgespeichert wurden. Im Notizboard 
können Notizen zu Artikeln hinterlegt werden – dies 
entspricht den analogen Notizen auf den Seiten der 
gedruckten Loseblattsammlung.

Fazit
Die Loseblattsammlung wird noch immer als 
grundlegende Informationsquelle im Bereich Ma-
nagement angesehen und die Inhalte überwiegend 
positiv bewertet. Als Hauptzielgruppe wurden Füh-
rungskräfte und Mitarbeiter*innen in Bibliotheken 
und Informationseinrichtungen bestätigt. Beim 
Portal sorgten die uneinheitliche Struktur, der 
Aufbau und die Funktionen für Unzufriedenheit. 
Zukünftig erwarten Nutzer einen Ausbau der Nut-
zerfreundlichkeit, der Aktualität der Inhalte, sowie 
die Möglichkeit, mobil zu arbeiten. Dies bedeutet 
auch, Inhalte herunterzuladen und vor allem einen 
einfachen, schnellen und übersichtlichen Zugang zu 
Wissen, das im Berufsalltag oder zur Weiterbildung 
benötigt wird.
Der von den Studierenden erarbeitete Vorschlag 
in Form eines Prototyps soll die Erwartungen der 
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Nutzer verdeutlichen: Der Aufbau des Onlineportals 
wurde nutzerfreundlich gestaltet sowie ein respon-
sives Webdesign zur Unterstützung aller Medienar-
ten und somit agiler Arbeit gewählt. Die Stärken des 
Produktes, Praxisbezug und Aktualität, sollen weiter 
ausgebaut werden. Der Servicegedanke steht auch 
hier an erster Stelle. Der Zugang zu Informationen 
und Wissen wurde vereinfacht und der Benutzer in-
dividuell angesprochen. Ein Archiv wirkt neben einer 
übersichtlichen Struktur einer Informationsüberflu-
tung entgegen. Die Individualisierbarkeit erleichtert 
nicht nur die Benutzung, sondern stellt auch eine 
Bindung zum Produkt her. Werden die herausgearbei-
teten Punkte berücksichtigt, wird der Mehrwert eines 
weiteren kostenpflichtigen Angebots neben den ak-
tuellen Fachzeitschriften, die Themen ebenfalls aus 
unterschiedlichen Blickwinkeln beleuchten, deutlich 
und ein für die Zielgruppe passgenaues digitales Wis-
sensportal auf den Markt gebracht.
Die große positive Resonanz zum studentischen Pro-
jekt aus der Fachwelt deutet darauf hin, dass das On-
lineportal eine Angebotslücke füllen kann – und sich, 
wenn die Bedürfnisse der Nutzer beachtet werden, 
zur digitalen Wissensquelle Nr. 1 im LIS-Sektor ent-
wickeln kann. ❙

Abbildung 15: Screenshot des persönlichen Mitgliederbereichs „Mein Portal“. 


